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Göttingen, den 1.November  2008 

Wanted 
 

• Kinder mit Hörschädigung 
• interessiert an einer weiterführenden 
 Schule in Göttingen mit integrativen 
 Klassen für Hörgeschädigte 
 

 

Liebe Eltern eines hörgeschädigten Kindes, 

der Verein „Eltern und Freunde hörbehinderter Kinder Südniedersachsen e.V.“ möchte in Göttingen 
gerne eine weiterführende Schule dafür gewinnen, integrative Klassen einzurichten, in denen 
hörgeschädigte und normalhörende Kinder zusammen lernen. Das Lohmühlen-Gymnasium in 
Hamburg (www.lohmuehlengymnasium.de), wo einige Kinder aus dem Verein ihr Abitur gemacht 
haben, ist dafür unser Vorbild. 
 
Älteren hörgeschädigten Kinder, die während der Grundschulzeit gut zurechtkamen, fällt es in den 
höheren Klassen häufig immer schwerer dem Unterrichtsgeschehen zu folgen. Denn weder die 
Klassengröße noch die Raumakustik oder gar die Gestaltung des Unterrichtsgeschehens sind auf ihre 
eingeschränkten akustischen Verstehensmöglichkeiten abgestimmt. Selbst die beste Technik gleicht 
nicht alle Defizite aus. Insbesondere das Verstehen bei Hintergrundlärm, wie es in der Schule typisch 
ist, bleibt immer problematisch. Hinzu kommt, dass in der Pubertät hörgeschädigte Kinder in keiner 
Weise auffallen wollen und deswegen zum Teil den ihnen zustehenden Nachteilsausgleich ablehnen. 
  
Wenn man es schaffen könnte, alle Kinder mit Hörschädigung in einer integrativen Klasse 
zusammenzufassen, ließen sich die Rahmenbedingungen deutlich verbessern und die soziale 
Isolierung aufheben. Lehrerfortbildungen wären einfacher zu organisieren und kämen allen Kindern zu 
gute.  
 
Auf unsere Nachfragen signalisierten einige Schulen durchaus Interesse. Auch Vertreter des Stadtrats 
haben unser Ansinnen positiv aufgenommen. 
 
Wichtig ist jetzt , dass sich Eltern mit hörgeschädigten Kindern melden, die an einer integrativen 
Klasse interessiert sind. Denn erst, wenn der konkrete Bedarf offensichtlich ist, werden Politik, 
Verwaltung und Schulen zu handeln beginnen. Ab 4-5 Kindern könnten wir starten. 
 
Wenn es gelänge, genügend Kinder zu finden, dürften wir es gemeinsam schaffen, eine integrative 
Klasse einzurichten.  
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann würden wir uns sehr freuen, wenn Sie sich mit uns in 
Verbindung setzten. Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich. 
 
 
 
 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf: 
 
 
Jutta Bohne    oder   Margret Lieberum 
Tel. 0551/5317379     Tel. Tel: 0551/45236 
E-Mail: JuttaBohne@gmx.de    E-Mail: ge-hoer.m.lieberum@t-online.de 
 
 Mit freundlichen Grüßen 

Jutta Bohne & Margret Lieberum 


